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Objekt: Eiserne Pfeilspitze

Museum: Archäologisches Hegau-Museum
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78224 Singen (Hohentwiel)
07731/85-268
hegau-museum@singen.de

Sammlung: Archäologische Sammlung

Inventarnummer: 1958-42-66-2/1

Beschreibung
Die eiserne Pfeilspitze besitzt ein lanzettförmiges Blatt und eine lange, geschlossene Tülle.
In der Tülle befindet sich am unteren Ende ein bronzener Nietnagel, der von außen in die
Tülle getrieben worden ist. Das Blatt besitzt einen schwachen Mittelgrat. Im Grab waren
noch zwei weitere lanzettförmige Pfeilspitzen enthalten.

Leihgabe: ALM Baden-Württemberg

Grunddaten

Material/Technik: Eisen, Bronze / geschmiedet, gegossen,
genietet

Maße: Länge: 9,78 cm, Höhe: 1,12 cm, Breite: 1,97
cm, Durchmesser: 1,2 cm, Gewicht: 15,47 g,
Stückzahl: 1

Ereignisse

Hergestellt wann 7. Jahrhundert n. Chr.
wer
wo

Gefunden wann Januar 1958
wer
wo Singen (Hohentwiel)

Schlagworte
• Eisen

https://bawue.museum-digital.de/object/70820


• Grabbeigabe
• Grabfund
• Lanzettliche Form
• Männergrab
• Pfeilspitze
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